














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































528 Anmerkungen

73 Lenins Entwurf war für den sozialdemokratischen Deput ier ten G . A. Ale-
xinski bestimmt, der in der Deba t t e zu r Agrarfrage in der D u m a eine Rede
halten sollte. Alexinski benu tz te den Entwurf in seiner Rede am 5. (18.) April
1907 nu r teilweise. 261

74 Lenin meint die gouvernementalen Adelskomitees zu r Ausarbei tung vor-
läufiger Projekte der Bauernreform. Die meisten Komitees machten den er-
folglosen Versuch, die Reform aufzuhal ten, und wollten in ihren Projekten
dem Adel möglichst viele fronherrliche Privilegien sichern. Gleichzeitig mit
de r Befreiung der Bauern w u r d e „zur Regelung ihrer Bodenverhältnisse u n d
z u r Beaufsichtigung ihrer Ständeverwal tung" die Institution der Friedens-
richter eingeführt. D ie Friedensrichter waren vom Gouverneur bestimmte
ortsansässige Erbadlige, die vom Senat bestät igt wurden . 265

75 „Russkaja Trawda" (Russisches Recht) - die erste der uns überlieferten
schriftlichen Sammlungen gerichtlicher Bräuche u n d fürstlicher Verordnun-
gen des Kiewer Reiches aus dem 11 . und 12. Jahrhunder t , die im Jahre 1738
in einer Abschrift der ersten Nowgoroder Chronik entdeckt wurde . In den
Gesetzesbest immungen der „Russkaja P r a w d a " erhielten die sich heraus-
bildenden Feudalverhältnisse im Kiewer S taa t ihre juristische Form. Es
liegen Angaben vor über 112 Abschriften der „Russkaja P r a w d a " in ver-
schiedenen Fassungen. D i e letzte Ausgabe siehe „Prawda Russkaja", Bd. I,
Akademie der Wissenschaften der UdSSR, M o s k a u 1940, russ. 265

76 Gemeint ist die Arbei t N . Karyschews „Bäuerliche Pachtungen auf Nicht-
antei l land", die in Bd. II des Buches „Ergebnisse der ökonomischen Un te r -
suchung Rußlands nach D a t e n der Semstwostatist ik" (Dorpa t 1892) ver-
öffentlicht ist. 268

77 Die von Lenin erwähnte Berechnung wurde im Manusk r ip t nicht gefunden.
273

78 „Wperjod" (Vorwärts) - legale bolschewistische Tageszei tung, die in
Petersburg ab 26. M a i (8 . Juni) 1906 a n Stelle der von der Regierung ver-
botenen Ze i tung „ W o l n a " erschien. Lenin arbeitete führend an dieser Zei-
tung mit. Weitere Mitarbeiter waren M. S. Olminski, W. W. Worowski
und A. W. Lunatscharski. Die in der Zeitung veröffentlichten Artikel
Lenins behandelten hauptsächlich taktische Fragen der ersten russischen Re-
volution. Die Zeitung wurde wiederholt beschlagnahmt und verfolgt. Nach
Erscheinen der Nr. 17 vom 14. (27.) Juni 1906 wurde sie verboten. An Stelle
des „Wperjod" erschien nunmehr die bolschewistische Zeitung „Echo". 285

79 Lenin meint die Stelle in N. G. Tschernyschewskis Roman „Prolog", wo der
Held des Romans, Wolgin, auf das Argument, zwischen Fortschrittlern und
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Agrarierpartei bestehe ein gewaltiger Unterschied, antwortet: „Nein, nicht
gewaltig, sondern verschwindend k l e i n . . . Er wäre gewaltig, wenn die
Bauern das Land ohne Ablösung erhielten. Einem Menschen eine Sache
nehmen oder sie ihm belassen, das ist ein Unterschied; wenn man aber von
ihm Geld dafür verlangt, so kommt es auf dasselbe hinaus. Der Plan der
Gutsbesitzerpartei unterscheidet sich vom Plan der Fortschrittler nur da-
durch, daß er einfacher und kürzer ist. Deshalb ist er sogar besser. Er
würde weniger Verzögerungen, wahrscheinlich auch eine geringere Be-
lastung der Bauern mit sich bringen. Wer von den Bauern Geld hat, der
wird sich Land kaufen. Wer es nicht hat, der soll auch nicht verpflichtet
sein, es zu kaufen. Dies würde ihn ja nur ruinieren. Loskauf ist das-
selbe wie Kauf." ( N . G. Tschernyschewski, Ausgewählte Werke, Bd. V,
Moskau 1932, S. 480, russ.) Dieses Zitat führt Lenin auch in seinem Werk
„Was sind die ,Volksfreunde' und wie kämpfen sie gegen die Sozialdemo-
kraten?" an. (Siehe Werke, 4. Ausgabe, Bd. 1, S. 263, russ.; deutsche
Ausgabe, Berlin 1952, S. 187/188.) 287

80 „Narodnaja Duma" (Volks-Duma) - menschewistische Tageszeitung, die
im März und April 1907 in Petersburg erschien. 31 i

81 Hasarow — eine der Hauptgestalten in I. S. Turgenjews Roman „Väter und
Söhne". 311

82 „Tiessaglawzen" - die Organisatoren und Mitarbeiter der 1906 in Peters-
burg herausgegebenen Zeitschrift „Bes Saglawija" (Ohne Titel): S. N . Pro-
kopowitsch, J. D . Kuskowa, W . J. Bogutscharski u. a. Die „Bessaglawzen"
bekannten sich offen zum Revisionismus, sie unterstützten die Menschewiki
und die Liberalen und waren gegen eine selbständige Politik des Proleta-
riats. Lenin nannte die „Bessaglawzen" menschewisierende Kadetten oder
kadettisierende Menschewiki. 313

83 Posse, W. A . - bürgerlicher Journalis t u n d Politiker, in den Jahren 1906
u n d 1907 Fürsprecher der G r ü n d u n g von Arbeitergenossenschaften in R u ß -
land, die von der Sozialdemokratischen Par te i unabhäng ig sein sollten. 313

84 „Tfasdhe Edio" ( U n s e r Echo) — legale bolschewistische Tageszei tung, d ie
unter unmittelbarer Mitwirkung W. I. Lenins, vom 25. März (7. April) bis
10. (23.) April 1907 in Petersburg erschien. Artikel Lenins wurden fast in
jeder Nummer veröffentlicht. An der Zeitung arbeiteten M. S. Olminski,
W. W. Worowski und andere mit. Es erschienen 14 Nummern. Die Heraus-
gabe der Zeitung wurde vom Petersburger Stadthauptmann verboten. 315

85 „Otgoloski" (Nachklang) - menschewistische Sammelbände, die 1907 in
Petersburg herausgegeben wurden . 320
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86 Siehe Marx/Engels/Lenin/Stalin, „ Z u r deutschen Geschichte", Bd. II,
1. Ha lbband , Berlin 1954, S. 302-307 . 331

87 Lenin meint die St immabgabe der Trudowiki , der Volkssozialisten und der
Sozialrevolutionäre für F . A . Golowin, den kadettischen Kandida ten für
den Posten des Präs identen der II. Reichsduma. M i t der „Takt ik des
Schweigens" ist die H a l t u n g der Trudowiki zu der von Stolypin am
6. (19.) M ä r z 1907 in der D u m a abgegebenen Regierungserklärung ge-
meint . Auf den Vorschlag der sozialdemokratischen Fraktion, an der Re-
gierung Krit ik zu üben, antworte ten die Trudowiki , d a ß sie beschlossen
hät ten , die Erklärung mit „Grabesschweigen" aufzunehmen, u n d sie seien
bereits in dieser Sache z u einem Übere inkommen mi t der Mehrhe i t der op-
positionellen Frakt ionen, da run te r den Kadet ten, gelangt. In der Hausha l t s -
debat te der D u m a stimmten die Trudowiki gemeinsam mit den Kadet ten
für die Überweisung des Staatshaushaltsplanes an den Haushal tsausschuß
der D u m a . 332

88 5V. R. — N . A. Roshkow, sozialdemokratischer Historiker , der sich 1907
den Bolschewiki anschloß. 335

m D a s offizielle O r g a n der Par te i der Sozialrevolutionäre waren die „Par t i -
nyje Iswestija" (Parteinachrichten), die von Oktober 1906 bis M a i 1907
erschienen. 340

90 „Priwet" (Der G r u ß ) - menschewistische Wochenschrift, die im M ä r z 1907
in Petersburg herausgegeben wurde . Es erschienen zwei N u m m e r n . 346

91 „TJatsdhalo" (De r Anfang) - legale menschewistische Tagesze i tung ; er-
schien im November und Dezember 1905 in Pe tersburg . 349

92 „Sowremennaja Sirisn" (Das Leben der Gegenwar t ) - menschewistische
Zeitschrift, die von April 1906 bis M ä r z 1907 in M o s k a u erschien.

„OtkHki" ( D e r Widerha l l ) - Ti te l von drei menschewistischen Sam-
melbänden, die in den Jahren 1906 und 1907 in Pe te rsburg herausgegeben
wurden . 360

93 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 469.
361

94 S iehe Kar l Marx /Fr i ed r i ch Engels , Ausgewähl te Briefe, Berlin 1953, S. 478
bis 479. 361

9 5 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 474,
476.361

96 Siehe K a r l Marx /Fr iedr ich Engels, Ausgewähl te Briefe, Berlin 1953, S. 412 .
362
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97 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 471.
362

98 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 470.
„Kiffer der Arbeit" (Knights of Labor) - der „Edle Orden der Ritter

der Arbeit" wurde 1869 in Amerika von dem Schneider Uriah Stevens ge-
gründet und vereinigte hauptsächlich ungelernte Arbeiter. Der Orden lehnte
den politischen Kampf ab und predigte die Zusammenarbeit der Klassen.
Anfang der neunziger Jahre zerfiel der Orden „Ritter der Arbeit". 362

99 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 364
bis 365. 364

100 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 391.
365

m Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1-921, S. 167. 365

103 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 169. 365

103 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 183/184.

Das „Jabrbudb für Sozialwissensdhaft und Sozialpolitik" wurde 1879 von
dem deutschen Sozialdemokraten K. Höchberg, einem Reformisten, in Zü-
rich herausgegeben. 366

104 Es handelt sich um die Meinungsverschiedenheiten in der sozialdemokra-
tischen Fraktion des Deutschen Reichstags in der Frage der Dampfersub-
vention. Ende 1884 forderte Bismarck als Reichskanzler im Interesse der
deutschen kolonialen Eroberungspolitik vom Reichstag die Bewilligung von
Subventionen an Privatunternehmer für die Organisierung des Schiffsver-
kehrs mit Ostasien, Australien und Afrika. Diese Frage rief scharfe Aus-
einandersetzungen in der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion hervor.
Bereits vor den öffentlichen Reichstagsreden setzten sich die Rechten, die
die Fraktionsmehrheit bildeten, für die Bewilligung der Subvention an die
Schiffahrtsgesellschaften ein. Im Verlaufe der Reichstagsdebatten im März
1885 stimmte der rechte Flügel der sozialdemokratischen Fraktion für die
Einrichtung einer ostasiatischen und einer australischen Schiffahrtslinie, und
für seine Zustimmung zur Einrichtung einer afrikanischen und anderer Li-
nien stellte er die Bedingung, daß die neuen Schiffe in deutschen Werften
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gebaut würden. D e r Reichstag lehnte diese Forderung ab , und erst dann
stimmte die ganze Frakt ion geschlossen gegen die Subvention.

Engels verurteilte in dem Brief an Sorge vom 3 1 . Dezember 1884 die
. opportunistische Stellung des rechten Flügels der sozialdemokratischen

Frakt ion. (Siehe „Briefe u n d Auszüge aus Briefen von Joh . Phi l . Becker,
Jos. Dietzgen, Friedrich Engels, Kar l M a r x u . A . an F . A . Sorge und An-
dere" , S tu t tgar t 1921, S. 199.) 366

105 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phi l . Becker, Jos. Die tz -
gen, Friedrich Engels, Kar l M a r x u . A. an F . A. Sorge u n d Andere" , Stut t-
gar t 1921, S. 203, 204. 366

106 Siehe „Briefe u n d Auszüge aus Briefen von Joh . Phil . Becker, Jos . Die tz-
gen, Friedrich Engels, Kar l M a r x u . A . an F . A. Sorge u n d Andere" , Stut t -
gar t 1921, S. 256. 367

107 „Possibilisten" - kleinbürgerl icher, reformistischer Tei l de r französischen
Arbeiterpartei, der sich 1882 von der Partei abspaltete. Die Possibilisten
wollten die Tätigkeit der Arbeiterklasse auf den Rahmen des im Kapitalis-
mus „Möglichen" („possible") beschränken. 1902 bildeten die Possibilisten
zusammen mit anderen reformistischen Gruppen als Gegengewicht zur So-
zialistischen Partei Frankreichs die opportunistische Französische Soziali-
stische Partei. 1905 schlössen sich beide Parteien zu einer. Partei zusam-
men. 367

108 Siehe „Briefe u n d Auszüge aus Briefen von Joh. Phi l . Becker, Jos . Die tz -
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 307. 367

109 Siehe „Briefe u n d Auszüge aus Briefen von Joh . Phi l . Becker, Jos . D ie t z -
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 311, 312. 367

110 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 491,
492. 367

111 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 316-318. 368

m Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge nnd Andere", Stutt-
gart 1921, S. 319. 368

113 Siehe „Die Neue Zeit", 1906/07, Bd. 1, Nr. 1, S. 13. 368
114 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 546.
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115 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 575.
369

116 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 418. 370

117 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 392.
370 .

118 Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei
Bänden, Bd. II, Berlin 1958, S. 25. 371

119 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 471.
372

120 Becazeviller Streik - der Streik der französischen Bergarbeiter im Januar
1886 in der Stadt Decazeville wurde von Regierungstruppen niedergeschla-
gen. Die bürgerlichen Abgeordneten, darunter auch die Radikalen, traten
für eine Unterstützung der Regierung und für Repressalien gegen die Strei-
kenden ein. Die Folge war, daß sich die Arbeiterabgeordneten von den
Radikalen trennten und in der Deputiertenkammer eine selbständige Ar-
beiterfraktion bildeten. 372

121 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 220. 372

122 Der mit den Worten: „Im Jahre 1889 begann in England . . . " beginnende
Teil von Lenins Vorwort wurde in Nr. 13 der bolschewistischen Zeitung
„Nasche Echo" vom 8. April 1907 mit nachstehender Einführung abge-
druckt: „In Kürze erscheint, herausgegeben von P. Dauge, der Briefwechsel
von Marx und Engels mit ihrem in Amerika lebenden Freund und Kampf-
gefährten Sorge.

In Anbetracht des Interesses, das diese Ausgabe findet, gestatten wir uns,
hier einen Teil des Vorworts zur russischen Obersetzung dieses Buches zu
veröffentlichen, der der Stellung von Marx und Engels zu der in Rußland
zu erwartenden Revolution gewidmet ist. Wir beginnen mit zwei charak-
teristischen Urteilen von Engels über die Bedeutung der französischen Re-
volution und die Möglichkeit einer Revolution in Deutschland." 373

m Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 495.
373

124 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A, an F, A. Sorge und Aridere", Stutt-
gart 1921, S. 371. 374
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125 Mit der orientalischen Krise ist der Russisch-Türkische Krieg von 1877/78
gemeint. 374

126 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 363.
374

127 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 399.
375

m ü b e r „Unsere Meinungsverschiedenheiten" und über den Charakter der
in Rußland bevorstehenden Revolution äußerte sich Engels in dem Brief an
W . I. Sassulitsch vom 23. April 1885. Der Brief wurde zuerst 1925 in N r . 3
des Sammelbandes „Die Gruppe Befreiung der Arbeit '" veröffentlicht.
Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953,
S. 457-460. 375

129 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 259, 260. 375

130 Siehe „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietz-
gen, Friedrich Engels, Karl M a r x u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stutt-
gart 1921, S. 262. 376

131 Siehe Marx/Engels/Lenin/Stalin, „Zur deutschen Geschichte", Bd. II,
1. Halbband, Berlin 1954, S. 525. 376

132 T/lalower - Pseudonym des Kadetten W . Portugalow. 377
133 Siehe Karl M a r x und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bän-

den, Bd. I, Berlin 1959, S. 58. 383
134 „Neue Ttiieinisdie Zeitung" - wurde vom 1. Juni 1848 bis zum 19. Mai

1849 in Köln unter der Leitung von Karl M a r x und Friedrich Engels her-
ausgegeben. Ihr Chefredakteur war Marx . Ab N r . 301, nach der Auswei-
sung von Marx , mußte die Zeitung ihr Erscheinen einstellen, ü b e r die
„Neue Rheinische Zei tung" siehe Karl M a r x und Friedrich Engels, Aus-
gewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1958, S. 305-313.

„Vereinbarerversammlung" nannte M a r x das Frankfurter Parlament,
das im Mai 1848 zusammentrat. (Siehe Marx/Engels/Lenin/Stalin, „Zur
deutschen Geschichte", Bd. II, 1. Halbband, Berlin 1954, S. 304.) 386

133 Siehe Marx/Engels/Lenin/Stalin, „Zur deutschen Geschichte", Bd. II,
1. Halbband, Berlin 1954, S. 254, 314. 3S7

136 Der Artikel „Larin und Cbrustäljow" wurde zuerst in der Zeitung „Trud"
veröffentlicht.

„7rud" (Die Arbeit) — bolschewistische literarisch-politische Wochen-
zeitung. Es erschien nur eine Nummer vom 15. (28.) April 1907. Bereits
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am nächsten Tag wurde die Zeitung vom Petersburger Stadthauptmann
verboten. 390

137 A n de r Konferenz der Petersburger Stadtorganisation der ST>AJ>JZ. n a h -
men 133 Delegier te (92 Bolschewiki u n d 41 Menschewiki) teil, von ihnen
waren mehr als 100 Arbeiter. Die Konferenz erörterte folgende Fragen:
Reorganisation der Petersburger Organisation der SDAPR; Vertretung
der Petersburger Organisation in der sozialdemokratischen Fraktion der
II. Duma; Unzulässigkeit einer Mitarbeit von Sozialdemokraten in der bür-
gerlichen Presse; der l.Mai und die Taktik der Sozialdemokratie.Die Kon-
ferenz bestätigte die von den Bolschewiki geplante Reorganisation der
Petersburger Stadtorganisation und erklärte sich zu einem ständig arbei-
tenden, periodisch zusammentretenden Organ. Als Vertreter der Stadtorga-
nisation bei der sozialdemokratischen Fraktion der Duma wurde Lenin ge-
wählt. Die Konferenz sprach sich gegen die Mitarbeit von Sozialdemokraten
in der bürgerlichen Presse aus.

Lenin leitete die Konferenz und sprach in der Diskussion zu folgenden
Fragen: Die geplante Reorganisation der Petersburger sozialdemokrati-
schen Organisation; die organisatorische Arbeit des Petersburger Komitees
und die Zusammensetzung der Konferenz.

Die zweite Tagung der Konferenz fand am 8. (21.) April statt. Tages-
ordnung: 1.-Mai-Feier, Versammlungskampagne, Bevollmächtigtenrat,
Wahlen zum V. Parteitag, Referat des Dumadeputierten Alexinski, orga-
nisatorische Fragen, Genossenschaftsbewegung, Kampf gegen die Schwarz-
hunderter, Arbeitslosigkeit. Die Konferenz faßte den Beschluß, den 1. Mai
durch einen eintägigen Streik und Kundgebungen zu begehen.

Lenin nahm in der Diskussion zu dem Referat Alexinskis Stellung und
empfahl der Petersburger Delegation, dem V. Parteitag vorzuschlagen, im
Zusammenhang mit der Frage der Reorganisation der Kampfgruppen einen
erfahrenen Kampfgruppenorganisator zum Parteitag einzuladen. 396

138 Zu der Petersburger Stadtkonferenz der SDAPR, die anläßlich der Frage
der Wahltaktik bei den Wahlen zur I. Duma am 11. (24.) Februar
1906 stattfand, wurden 36 Bolschewiki und 29 Menschewiki gewählt. Um
die Mehrheit zu erlangen, fochten die Menschewiki die Wahl der Dele-
gierten der Landbezirksorganisation an, die sich für die bolschewistische
Taktik des aktiven Boykotts ausgesprochen hatte. Als die Konferenz die
Wahl für richtig erklärte, forderten sie die Abtrennung der Landbezirks-
organisation von der Petersburger Stadtorganisatiön. Der Antrag der Men-
schewiki wurde abgelehnt. 398
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139 An der Junikonferenz aller Bezirke der Petersburger Organisation der
SDAPR nahmen über 40 Bolsdiewiki und ungefähr 30 Menschewiki teil;
es wurden die von den Bolschewiki eingebrachten Resolutionen angenom-
men. 398

140 Mit der Schaffung der Militär- und Kampforganisationen der Sozialdemo-
kratie wurde 1905 begonnen, insbesondere nach dem III. Parteitag. Die
Konferenz der Militär- und Kampf Organisationen, die im März 1906 in
Moskau zusammentrat, wurde von der Polizei aufgespürt, und ihre Teil-
nehmer wurden verhaftet. Im November 1906 fand eine auf Initiative der
Bolschewiki einberufene Konferenz der Militär- und Kampforganisationen
in Tammerfors statt. An der Konferenz nahmen 19 Delegierte mit beschlie-
ßender und 9 mit beratender Stimme teil, die 11 Militär- und 8 Kampf-
organisationen vertraten. Die Konferenz erörterte: die Rechenschaftsbe-
richte der Delegierten,- das Referat über die gegenwärtige Lage,- das Refe-
rat über den bewaffneten Moskauer Dezemberaufstand, über den Sewa-
stopoler und den Sveaborger Novemberaufstand; die Rolle der Partei im
bewaffneten Aufstand; die Arbeit unter den Offizieren und andere Fragen.

Die Protokolle der Konferenz wurden 1932 vom Institut für Marxismus-
Leninismus beim ZK der KPdSU neu herausgegeben. 410

141 Lenin meint die Zeitschrift „Dneumik Sozialdemokrat" (Tagebuch eines
Sozialdemokraten), die in Genf von März 1905 bis April 1912 unregel-
mäßig von G. W. Plechanow herausgegeben wurde. Es erschienen 16 Num-
mern. 1916 setzte Plechanow die Herausgabe der Zeitschrift in Petrograd
fort, es erschien aber nur eine Nummer. 417

142 Isarow - I. Ch . Lala janz . 417
143 IVarin - W . J . Fridolin, schloß sich 1907 den Bolschewiki an . 4i9
mJljan - J. M. Jaroslawski. 419
145 D e r „Beridbt an den V. Parteitag der SDJPR über die Petersburger Spal-

tung und die damit zusammenhängende Einsetzung eines Parteigeridhts"
erschien als Broschüre mit der Aufschrift „Nur für Delegierte des Partei-
tags der SDAPR". Den ersten und den letzten Teil der Broschüre schrieb
Lenin im April 1907. Die „Verteidigungsrede (bzw. Anklagerede gegen den
menschewistischen Teil des ZK) vor dem Parteigericht" wurde von Lenin
im Februar verfaßt und in der ersten Sitzung des Parteigerichts Ende März
1907 vorgetragen. 421

146 Die Resolution der Versammlung von 234 Petersburger Bolschewiki stellte
fest, daß die Schuld an der Spaltung der Petersburger sozialdemokrati-
schen Organisation voll und ganz die Menschewiki trifft; die Versammlung
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unterstützte die von Lenin gegen die 31 Menschewiki und Dan erhobene
Gegenklage.

Die Konferenz der Petersburger sozialdemokratischen (Stadt- und Land-
bezirks-) Organisation bestätigte die Resolution der Versammlung von
234 Petersburger Bolschewiki, unterstützte die von Lenin in der Broschüre
„Die Wahlen in Petersburg und die Heuchelei der 31 Menschewiki" gegen
die Menschewiki erhobene Anklage und beschloß, vor dem Parteigericht
eine Gegenklage gegen Dan und die Menschewiki zu erheben.

Entsprechende Resolutionen wurden auch vom Komitee des Moskauer
Bezirks, von einer Versammlung der sozialdemokratischen Organisationen
des Obwodny- und des Saposhny-Unterbezirks des Moskauer Bezirks und
in einer erweiterten Sitzung des Ochtaer Porochowy-Unterbezirkskomitees
der Landbezirksorganisation angenommen. 421

147 „"Dostishenzen" (Durchsetzer) - Mitglieder des „Verbandes zur Durch-
setzung voller Rechte für das jüdische Volk in Rußland". Der Verband be-
stand von 1905 bis 1907. Die „Dostishenzen" traten für die bürgerlichen
Freiheiten und für die Aufhebung aller die Juden beschränkenden Gesetze
ein. Die praktische Tätigkeit des Verbandes bestand allein in Fürsprachen
und Petitionen an Regierungsvertreter. 431

148 !Maximow - Malinowski, bekannter unter dem Pseudonym A. A. Bogda-
now; Simin - L. B. Krassin; Strojew - Pseudonym W. A. Desnizkis. 436

149 Der V. Parteitag der SVAPR fand vom 30. April bis 19. Mai (13. Mai bis
1. Juni) 1907 in London statt. An dem Parteitag nahmen 336 Delegierte
mit beschließender bzw. beratender Stimme teil, darunter 105 Bolsche-
wiki, 97 Menschewiki, 57 Bundisten, 44 polnische Sozialdemokraten, 29 let-
tische Sozialdemokraten und 4 „Fraktionslose". Die Bolschewiki hatten die

' Polen und die Letten hinter sich und besaßen auf dem Parteitag eine feste
Mehrheit. Zu den Delegierten zählten Lenin, Woroschilow, Dubrowinski,
Stalin, Schaumian, Jaroslawski.

Der Parteitag erörterte folgende Fragen: 1. Rechenschaftsbericht des
Zentralkomitees. 2. Rechenschaftsbericht der Dumafraktion und deren Or-
ganisation. 3. Stellung zu den bürgerlichen Parteien. 4. Reichsduma.
5. „Arbeiterkongreß" und parteilose Arbeiterorganisationen. 6. Gewerk-
schaften und Partei. 7. Partisanenaktionen. 8. Arbeitslosigkeit, Wirtschafts-
krise und Aussperrungen. 9. Organisatorische Fragen. 10. Der Internatio-
nale Kongreß in Stuttgart (1. Mai, Militarismus). 11. Die Arbeit in der
Armee. 12. Verschiedenes. Die wichtigste vom Parteitag behandelte Frage
war das Referat Lenins über die Stellung zu den bürgerlichen Parteien. In
allen grundsätzlichen Fragen nahm der Parteitag bolschewistische Resolu-
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tionen an. Auf dem Parteitag wurde das Zentralkomitee, bestehend aus
5 Bolschewiki, 4 Menschewiki, 2 polnischen und 1 lettischen Sozialdemo-
kraten, gewählt. Als Kandidaten des ZK wurden 10 Bolschewiki, 7 Men-
schewiki, 3 polnische und 2 lettische Sozialdemokraten gewählt.

Der Ausgang des Parteitags war ein Sieg des Bolschewismus über den
opportunistischen Flügel der Partei - die Menschewiki, über den V. Partei-
tag der SDAPR siehe W. I. Lenins Artikel „Die Stellung zu den bürger-
lichen Parteien" (im vorliegenden Band, S. 492-513). 439

150 Diese Erklärung gab Lenin in der Debatte über die Resolution zum Rechen-
schaftsbericht der sozialdemokratischen Fraktion der Reichsduma ab. Mit
der Abfassung der Resolution war eine Kommission beauftragt worden, der
vier Entwürfe zugingen: von den Bolschewiki, den Menschewiki, den Polen
und den Bundisten. Die Kommission nahm keine dieser Resolutionen an,
sie konzentrierte ihre Aufmerksamkeit auf folgende Fragen: 1. ob die Re-
solution taktische Direktiven für die Fraktion enthalten soll, 2. ob alle
Fehler der Fraktion aufgezählt werden sollen und 3. die Frage des Ver-
trauens zur Fraktion. Es wurde eine Resolution abgefaßt, für die sich in
der Kommission keine Mehrheit fand. Deshalb erörterte der Parteitag am
10. (23.) Mai die gleichen Fragen. Der Antrag der Bolschewiki, in die Re-
solution die Direktiven mit aufzunehmen, wurde abgelehnt, da die Letten
dagegen stimmten. Am nächsten Tage beantragte der Vertreter der letti-
schen Fraktion, nach der Erörterung der die bürgerlichen Parteien und die
Reichsduma betreffenden Fragen die Abstimmung der Resolution über die
Dumafraktion zu wiederholen. Lenin unterstützte die Letten. Bei Wieder-
holung der Abstimmung wurde der Antrag der Bolschewiki angenommen.
457

151 Die Resolution der kaukasischen Menschewiki untersucht Lenin eingehend,
in Punkt 12 seiner Arbeit „Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der
demokratischen Revolution". (Siehe Werke, Bd. 9, S. 82-91.) 459

™ Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 4, S. 10. 469
153 In der 27. Sitzung des Parteitags, während der Erörterung der bolsche-

wistischen Resolution über die Stellung zu den bürgerlichen Parteien, stellte
Trotzki den Antrag, die Kennzeichnung der sozialen Grundlage der liberal-
monarchistischen Parteien und der wichtigsten unter ihnen - der Kadetten-
partei - aus der Resolution zu streichen. Nachdem Lenin zu dieser Frage
gesprochen hatte, wurde der Antrag abgelehnt. 482

154 Die Abänderungsanträge der Menschewiki Martow und Martynow zu der
Resolution über die Stellung zu den bürgerlichen Parteien wurden vom
Parteitag abgelehnt. 483
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i6Srjer Parteitag beschloß, ins Zentralkomitee 15 Personen zu wählen, davon
12 direkt auf dem Parteitag, während 3 nach dem Parteitag von den natio-
nalen Organisationen delegiert werden sollten. Die Auszählung der bei
der Wahl des ZK abgegebenen Stimmen fand in einer engeren Parteitags-
Sitzung statt: je vier Delegierte wurden durch einen vertreten. An der Sit-
zung nahmen 75 Delegierte teil (22 Bolschewiki, 21 Menschewiki, 14 Bun-
disten, 11 Polen und 7 Letten). Bei der Abstimmung über die für die
Mitgliedschaft im ZK nominierten Kandidaten erhielten 9 Kandidaten die
Mehrheit der Stimmen, während 5 weniger - und zwar die gleiche Stim-
menzahl - erhielten. Von diesen 5 mußten 3 ausgewählt werden. Die Bol-
schewiki schlugen eine Stichwahl vor, die Menschewiki jedoch beantragten
Entscheidung durch das Los. Der Antrag der Bolsdiewiki wurde angenom-
men. 49i
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W. I.LENINS

(Januar bis Juni 1907)
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1907

Januar-April Lenin hält sich in Kuokkala (Finnland) auf.

18. [31.) Januar Lenin schreibt den Artikel „Die Wahlkampagne der Sozial-
demokratie in Petersburg", der in Nr. 2 der Zeitung „Pro-
styje Retschi" vom 21. Januar (3. Februar) veröffentlicht
wird.

19. Januar
(i. bebruar)

19.-20. Januar
(1.-2. Jebruar)

20. Januar
(2. Jebruar)

25. Januar
(7. Tebruar)

Ende Januar

Lenin schreibt den Artikel „Von Stufe zu Stufe", der in
Nr. 12 des „Proletari" vom 25. Januar (7. Februar) ver-
öffentlicht wird.

Lenin schreibt den Artikel „Der Protest der 31 Mensche-
wiki", der in Nr. 12 des „Proletari" vom 25. Januar (7. Fe-
bruar) erscheint.

Lenin schreibt die Broschüre „Die Wahlen in Petersburg und
die Heuchelei der 31 Menschewiki", die im Verlag „Nowaja
Duma" in Petersburg erscheint.

Der Artikel Lenins „Wie soll man bei den Wahlen in Pe-
tersburg stimmen? (Besteht die Gefahr eines Sieges der
Schwarzhunderter bei den Wahlen in Petersburg?)" wird in
Nr. 1 der Zeitung „Srenije" veröffentlicht.

Der Artikel Lenins „Die Wahlen in Petersburg und die
Krise des Opportunismus" (Leitartikel) wird in Nr. 12 des
„Proletari" veröffentlicht.

Gegen Lenin wird wegen der Broschüre „Die Wahlen in Pe-
tersburg und die Heuchelei der 31 Menschewiki" ein vom

35*
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Zentralkomitee (in seiner Mehrheit menschewistisch) ver-
anlaßtes Parteigerichtsverfahren eingeleitet

30. Januar Lenins Artikel „Die Wahlen in der Petersburger Arbeiter-
(i2.7ebmar) kurie" und „Der Kampf der Sozialdemokraten und der So-

zialrevolutionäre bei den Wahlen in der St.-Petersburger
Arbeiterkurie" erscheinen in Nr. 3 der „Prostyje Retschi".

4. 0 7 J Jebruar Die Artikel Lenins „Wie soll man bei den Wahlen in Peters-
burg stimmen? (Wem nützen die Märchen von einer
Schwarzhundertergefahr?)", „Die vorläufigen Ergebnisse der
Wahlen in Moskau" und „Eine politische Lidwaliade" wer-
den in Nr. 2 des „Srenije" veröffentlicht.

Lenin schreibt den Artikel „Die Bedeutung der Wahlen in
Petersburg", der in Nr. 13 des „Proletari" vom 11. (24.) Fe-
bruar veröffentlicht wird.

5. (i8j Tebruar Lenin schreibt das Vorwort zur russischen Übersetzung von:
Karl Marx, „Briefe an L. Kugelmann", die 1907 unter der
Redaktion Lenins in Petersburg erscheint.

7. (20.) februar Lenin schreibt den Leitartikel „Die zweite Duma und die
zweite Welle der Revolution" für Nr. 13 des „Proletari".

9. C22J Jebruar Lenin schreibt den Artikel „Die Ergebnisse der Wahlen in
Petersburg", der in Nr. 13 des „Proletari" veröffentlicht
wird.

Anfang Tebruar Lenin schreibt die Verteidigungsrede (bzw. Anklagerede
gegen das menschewistische ZK) für das Parteigericht.

it. (24.) Lenins Artikel „Die Ergebnisse der Wahlen in der Peters-
Tebruar burger Arbeiterkurie", „Einige Angaben über die Wahlen in

der Arbeiterkurie Südrußlands" und „Zu dem Bericht des
Moskauer Bezirks der Stadt Petersburg über die Wahlen
zur II. Duma" werden in Nr. 13 des „Proletari" veröffent-
licht.

Zwischen dem Lenin hält auf der dritten Tagung der Konferenz der Pe-
8. und 15.(21. tersburger sozialdemokratischen (Stadt- und Landbezirks-)
und 28 J Organisation ein Referat zur Frage der Dumawahlkampagne
februar und der Dumataktik der Sozialdemokraten.
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15.-18.7ebruar Lenin schreibt die Resolutionsentwürfe zum V. Parteitag
(28.7ebruarbis der SDAPR.
3. März)

Lenin leitet eine Beratung von Vertretern des Petersburger
und des Moskauer Komitees, des Moskauer Landbezirks-
komitees, des Gebietsbüros des Zentralen Industriegebiets
und der Redaktion des „Proletari", in der die Resolutions-
entwürfe Lenins erörtert und angenommen werden.

17.7ebruar Lenin gibt einem Mitarbeiter der „Humanite"" ein Interview
(2. März) über die Taktik der SDAPR während der Wahlkampagne.

20.7ebru.ar Lenin schreibt den Artikel „Die Eröffnung der zweiten
Cs. März) Reichsdnma", der als Leitartikel in Nr. 1 des „Nowy Lutsch"

veröffentlicht wird.

Lenin schreibt den Leitartikel „Die zweite Duma und die
Aufgaben des Proletariats" (Aufruf an die Arbeiter), der in
Nr. 2 des „Rabotschi" vom 23. Februar (8. März) veröffent-
licht wird.

2i.7ebruar Lenin schreibt den Artikel „Der erste wichtige Schritt", der
(6. März) in Nr. 2 des „Nowy Lutsch" erscheint.

22. Jebruar Lenin schreibt für Nr. 4 des „Nowy Lutsch" den Artikel
(7. März) „Kleinbürgerliche Taktik", der am 23. Februar (8. März)

veröffentlicht wird.

23. Jebruar Lenin schreibt die Artikel „Die Organisatoren der Spaltung
(8. März) über die künftige Spaltung" und „über die Taktik des Op-

portunismus", die in Nr. 5 des „Nowy Lutsch" vom 24. Fe-
bruar (9. März) veröffentlicht werden.

25. Tebruar Lenins Artikel „Die Bolschewiki und das Kleinbürgertum"
(lO. März) wird als Leitartikel in Nr. 6 des „Nowy Lutsch" veröffent-

licht.

27. Jebruar Lenin schreibt für Nr. 14 des „Proletari" den Leitartikel
(12. März) „Die nahe bevorstehende Auseinanderjagung der Duma und

Fragen der Taktik"; der Artikel wird am 4. (17.) März ver-
öffentlicht.
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Zwischen dem Lenin schreibt für Nr. 1 der „Rabotschaja Molwa" den Ar-
27.7'ebruar und tikel „Die Kadetten und die Trudowiki".
i.!März(i2.und
i 4. März)

28.7ebruar Der von Lenin verfaßte Entwurf eines Aufrufs „Zu der De-
(.13. März) klaration Storypins" wird in einer Sitzung der sozialdemo-

kratischen Dumafraktion erörtert.

Ende februar Lenin schreibt den Artikel „Die Dumawahlen und die Tak-
tik der russischen Sozialdemokratie", der in Nr. 26 der Zeit-
schrift der deutschen Sozialdemokratie „Die Neue Zeit"
vom 27. März veröffentlicht wird.

Lenin schreibt den ersten Teil des Artikels „Die Plattform
der revolutionären Sozialdemokratie", der in Nr. 14 des
„Proletari" vom 4. (17.) März veröffentlicht wird.

12. (25.) März Lenin schreibt den zweiten Teil des Artikels „Die Plattform
der revolutionären Sozialdemokratie", der in Nr. 15 des
„Proletari" vom 25. März (7. April) veröffentlicht wird.

19. März Lenin schreibt den Artikel „Wie man Resolutionen nicht
(l. April) schreiben soll", der in dem bolschewistischen Sammelband

„Fragen der Taktik" veröffentlicht wird.

21. März Lenin schreibt den Artikel „Die Grundlagen des Paktes",
(3. April) der als Leitartikel in Nr. 15 des „Proletari" vom 25. März

(7. April) veröffentlicht wird.

Zwisdhen dem Lenin schreibt den Entwurf einer Rede zur Agrarfrage, die
21. und 25. März ein Deputierter der sozialdemokratischen Fraktion in der
(3. und 7. April) Duma halten soll.

25. März Lenin leitet die erste Tagung der Petersburger Stadtkonfe-
(7. April) renz der SDAPR in Terijoki (Finnland) und nimmt in der

Diskussion zu der geplanten Reorganisation des Petersbur-
ger Komitees sowie zu Fragen der organisatorischen Arbeit
des Petersburger Komitees Stellung. Lenin wird als Dele-
gierter der Konferenz für die Verbindung mit der sozial-
demokratischen Fraktion der II. Duma gewählt.

Lenins Artikel „Honig im Munde, Galle im Herzen" wird
in Nr. 1 der Zeitung „Nasche Echo" veröffentlicht.
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27. JAärz In Nr. 2 von „Nasche Echo" wird Lenins Artikel „DieDuma
(9. April) und die Bestätigung des Haushalts" als Leitartikel ver-

öffentlicht.

28. !März Lenin schreibt den Artikel „Der Kuckuck lobt den
f 10. April) Hahn .. .", der als Leitartikel in Nr. 4 von „Nasche Echo"

vom 29. März (11. April) veröffentlicht wird.

30. TAärz Lenins Artikel „Intelligenzlerische Kämpen gegen die Herr-
(12. April) Schaft der Intelligenz" wird in Nr. 5 von „Nasche Echo"

veröffentlicht.

Ende März Lenin hält in der ersten Sitzung des Parteigerichts die Ver-
teidigungsrede (bzw. Anklagerede gegen das menschewisti-
sche ZK), in der er die Spaltertätigkeit der Menschewiki in
der Petersburger Organisation der SDAPR entlarvt.

März Lenin hält in einer Instruktionsberatung von Bolschewiki, die
zwecks Durchführung der Delegiertenwahlen zum V. Partei-
tag der SDAPR ins Land hinausfahren, das Referat über
die gegenwärtige Lage und die Aufgaben der Partei.

1. (14.) April Lenins Artikel „Die Agrarfrage und die Kräfte der Revolu-
tion" wird in Nr. 7 von „Nasche Echo" veröffentlicht.

2. (15.) April Lenin schreibt den Artikel „Eine anämische Duma oder ein
anämisches Kleinbürgertum", der als Leitartikel in Nr. 8
von „Nasche Echo" vom 3. (16.) April veröffentlicht wird.

3. (16.) April Lenin schreibt für Nr. 9 von „Nasche Echo"-den Leitartikel
„Triumphierendes Banausentum oder kadettisierende So-
zialrevolutionäre", veröffentlicht am 4. (17.) April.

4. (17.) April Lenin schreibt den Artikel „Die sozialdemokratische Frak-
tion und der 3. April in der Duma", der in Nr. 10 von
„Nasche Echo" vom 5. (18.) April veröffentlicht wird.

5.-6. (18.-19.) Lenin schreibt den Artikel „Stärke und Schwäche der russi-
April sehen Revolution", der in Nr. 10 und 12 von „Nasche Echo"

veröffentlicht wird.

6. (19.) April Lenin schreibt das Vorwort zur russischen Übersetzung des
Buches „Briefe und Auszüge aus Briefen von Joh. Phil.
Becker, Jos. Dietzgen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an
F. A. Sorge und Andere".
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8.(21.) April

10. f23j April

15. (28.) April

April

Ende April

30. April bis
19. Mai (13.
Mai-i. Juni)

30. April
(13. Mai)

Lenin spricht auf der zweiten Tagung der Konferenz der
Petersburger sozialdemokratischen Organisation in der Dis-
kussion zum Bericht über die Tätigkeit der sozialdemokra-
tischen Fraktion in der II. Reichsduma.

Lenin schreibt den Leitartikel „Die Duma und die russi-
schen Liberalen", der in Nr. 14 von „Nasche Echo" ver-
öffentlicht wird.

Lenins Artikel „Larin und Chrustaljow" wird in Nr. 1 der
Zeitung „Trud" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Die taktische Plattform der Menschewiki",
„Konfusion aus Verärgerung (Zur Frage eines Arbeiterkon-
gresses)" und „Franz Mehring über die zweite Duma" wer-
den in den Sammelbänden „Fragen der Taktik" veröffent-
licht.

Es erscheint Lenins Broschüre „Bericht an den V. Parteitag
der SDAPR über die Petersburger Spaltung und die damit
zusammenhängende Einsetzung eines Parteigerichts".
Lenin wird als Delegierter zum V. Parteitag der SDAPR
gewählt und erhält sein Mandat von der Organisation der
SDAPR in Werchne-Kamskaja (Ural).
Lenin nimmt an einer Beratung der Bolschewiki und der
Menschewiki in Terijoki teil, in der Fragen des bevorstehen-
den V. Parteitags der SDAPR erörtert werden; er spricht
gegen den Antrag Axelrods auf Einberufung eines „Arbei-
terkongresses".

Lenin reist nach Kopenhagen, wo die Eröffnung des V. Par-
teitags der SDAPR stattfinden sollte. Er spricht in der Sit-
zung der bolschewistischen Delegierten zur Frage der
Kampfgruppen.

Lenin reist nach London weiter, wohin die Tagungen des
V. Parteitags der SDAPR verlegt werden.

V. (Londoner) Parteitag der SDAPR. Lenin nimmt an den
Arbeiten des Parteitags führend teil.

Eröffnung des V. Parteitags der SDAPR in London. Lenin
wird in das Präsidium des Parteitags gewählt.
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l.(l4.)Mai Lenin spricht in der zweiten Sitzung des Parteitags in der
Debatte über den Entwurf der Geschäftsordnung des Partei-
tags.

Lenin wendet sich in der dritten Sitzung des Parteitags ge-
gen die Beendigung der Tagesordnungsdebatte.

2. (15.) Mai Lenin hält in der vierten Sitzung eine Rede, in der er sich
dafür ausspricht, die allgemeinen prinzipiellen Fragen, die
die Grundlagen der Taktik der Partei in der bürgerlichen
Revolution betreffen, in die Tagesordnung des Parteitags
aufzunehmen.

Lenin spricht in der fünften Sitzung des Parteitags über die
Form der namentlichen Abstimmung.

In Nr. 16 des „Proletari" werden folgende Artikel Lenins
veröffentlicht: „Reorganisation und Liquidierung der Spal-
tung in Petersburg", „Zur Frage der gesamtnationalen Re-
volution" und „Zu den Protokollen der Novemberkonferenz
der Militär- und Kampf Organisationen der SDAPR".

3. (.16.) Mai Lenin leitet die sechste und siebente Sitzung des Parteitags.

4. (.17.) Mai Lenin spricht in der achten Sitzung des Parteitags in der
Debatte zum Tätigkeitsbericht des Zentralkomitees und kri-
tisiert die opportunistische Taktik der Menschewiki.

5. (18.) Mai Lenin spricht in der elften Sitzung des Parteitags zur Tages-

ordnung.

8. (21.) Mai Lenin leitet die vierzehnte Sitzung des Parteitags.

Lenin leitet die fünfzehnte Sitzung des Parteitags.
Lenin spricht in der Debatte zum Rechenschaftsbericht der
Dumafraktion und kritisiert ihre politischen Fehler.

9. (22.) Mai Lenin wird in der sechzehnten Sitzung des Parteitags in die
Kommission gewählt, die einen Resolutionsentwurf zum
Rechenschaftsbericht der Dumafraktion ausarbeiten soll.

10. (23.) Mai In der achtzehnten Sitzung des Parteitags wird Lenins Er-
klärung verlesen, in der er gegen die Entstellung seines In-
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terviews mit dem Korrespondenten der „Humanite" durch
Martow protestiert.

1 1. (24.) Mai Lenin spricht in der zwanzigsten Sitzung des Parteitags über
die Verfahrensweise bei der Annahme der Resolution zum
Rechenschaftsbericht der Dumafraktion.

12.(25.) Mai Lenin hält in der zweiundzwanzigsten Sitzung des Partei-
tags das Referat über die Stellung zu den bürgerlichen Par-
teien.

14. (27j Mai In der vierundzwanzigsten Sitzung des Parteitags hält Lenin
das Schlußwort zum Referat über die Stellung zu den bür-
gerlichen Parteien.

Lenin berichtet über die Arbeit der Kommission zur Aus-
arbeitung der Resolution über die Stellung zu den bürger-
lichen Parteien.

15.(28.) Mai Lenin spricht in der sechsundzwanzigsten Sitzung des Par-
teitags in der Debatte zu dem von den polnischen Delegier-
ten des Parteitags eingebrachten Entwurf einer Resolution
über die Stellung zu den bürgerlichen Parteien.

Lenin wendet sich gegen die Abänderungsanträge Libers und
Trotzkis zur Resolution der Bolschewiki über die Stellung
zu den bürgerlichen Parteien.

Lenin leitet die siebenundzwanzigste Sitzung des Parteitags.

Lenin wendet sich gegen die Abänderungsanträge von Bro-
chis und Trotzki zur Resolution über die Stellung zu den
bürgerlichen Parteien.

16. (.29.) Mai In der achtundzwanzigsten Sitzung des Parteitags tritt Lenin
gegen die Abänderungsanträge Martows zur Resolution
über die Stellung zu den bürgerlichen Parteien auf.

Lenin wendet sich in der neunundzwanzigsten Sitzung des
Parteitags gegen die Abänderungsanträge Trotzkis, Mar-
tows und Martynows zur Resolution über die Stellung zu
den bürgerlichen Parteien.

Der Parteitag nimmt die von Lenin verfaßte Resolution über
die Stellung zu den bürgerlichen Parteien an.
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i8.(31.) Mai In der dreiunddreißigsten Sitzung des Parteitags gibt Lenin
den Bericht der Kommission zur Ausarbeitung der Resolu-
tion über die Reichsduma.

i9.!Mai Lenin leitet die vierunddreißigste Sitzung des Parteitags.

(4. Junt) Lenin leitet die fünfunddreißigste Sitzung des Parteitags.

Lenin beantragt, die Frage eines Vertreters der Partei im
Internationalen Sozialistischen Büro dem Zentralkomitee zur
Entscheidung zu unterbreiten. Der Antrag wird vom Partei-
tag angenommen.

Lenin spricht gegen den Antrag der Menschewiki, den Par-
teitag „Londoner ersten Parteitag der vereinigten Partei" zu
nennen, und setzt sich für den Antrag ein, ihn als fünften
Parteitag zu bezeichnen.

Lenin stellt einen Antrag betreffend die Verfahrensweise
bei der Aufstellung von Kandidaten für das ZK durch die
Fraktionen.

Lenin beantragt eine Wiederholung der Wahl derjenigen
Kandidaten für das ZK, die bei der ersten Wahl die gleiche
Stimmenzahl erhalten haben.

Lenin setzt sich in der Debatte dafür ein, die engere Partei-
tagssitzung für zuständig zu erklären, hinsichtlich der Kan-
didaten für das ZK, die die gleiche Stimmenzahl erhalten
haben, eine Stichwahl vorzunehmen. Der Antrag Lenins wird
angenommen.

Lenin wird in das Zentralkomitee der SDAPR gewählt.

Zweite Hälfte Gegen Ende des V. Parteitags der SDAPR wird in einer
Mai Sitzung der Bolschewiki das bolschewistische Zentrum mit

Lenin an der Spitze gewählt.

21.-25. Mai Lenin nimmt am II. Parteitag der Sozialdemokratie des Let-
(3.-7. Juni) tischen Gebiets in London teil.

Lenin hält ein kurzes Referat über die Aufgaben des Pro-
letariats im gegenwärtigen Zeitpunkt der bürgerlichen Revo-
lution,- er bringt einen Resolutionsentwurf zu dieser Frage
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Anfang 'Juni Lenin kehrt vom Parteitag nach Kuokkala zurück.

Lenin hält in Terijoki vor Arbeitern, die aus Petersburg
gekommen sind, eine Rede über den V.Parteitag der SD APR.

In Anbetracht der verschärften polizeilichen Verfolgungen
siedelt Lenin von Kuokkala nach Styrs Udde (Finnland)
über.

Lenin schreibt den Artikel „Die Stellung zu den bürgerlichen
Parteien".
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